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Vorläufiger Bewertungsrahmen für die FFH Anhang IV- Art 

Knoblauchkröte ( Pelobates fuscus) 

Bewertungsrahmen des Erhaltungszustandes von Populationen der FFH-Anhang IV- Art 
Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) auf der Grundlage optisch-akustischer Erfassung 
(Stand 11/2003, A. MALTEN) 

Bewertungs 
kriterium A – sehr gut B - gut C – mittel- schlecht 

Population 

Größe große Population mit > 12 Tieren  
mittlere Populationsgröße 
mit mindestens 6 bis 12 
Individuen 

kleine Population mit 
< 6 Tiere oder Einzel-
nachweise 

Struktur Reproduktion regelmäßig erfolg-
reich 

Reproduktion erfolgreich, 
kann aber in einzelnen 
Jahren ausfallen 

Reproduktion nur selten 
erfolgreich 

Habitatstrukturen 

Laichgewässer 
strukturreiche, überwiegend be-
sonnte und ausgedehnte Laich-
gewässer mit ausgedehnten 
Flachwasserzonen 

Laichgewässer ist in Teil-
bereichen durch geringe 
Größe und/oder Beschat-
tung und/oder fehlenden 
Flachwasserbereichen 
teilweise nicht für die Fort-
pflanzung der Knoblauch-
kröte geeignet  

Laichgewässer stark be-
schattet 
Laichgewässer sehr klein 
wenig Flachwasserberei-
che 

Landlebensraum  
extensiv genutzte offene Locker-
bodenbereiche in großer Aus-
dehnung in unmittelbarer Umge-
bung des Gewässers 

geeignete Landlebens-
räume mit Lockerbodenbe-
reichen durch Wanderung 
der Tiere erreichbar. 

in der Umgebung nur in-
tensiv genutzte landwirt-
schaftliche Flächen oder 
Mangel an Offenlandbe-
reichen mit grabbarem 
Substrat 

Beeinträchtigung / Gefährdung 

Gewässer keine Beeinträchtigungen und 
Gefährdungen erkennbar 

geringer Beeinträchtigun-
gen und Gefährdungen 
wie geringer Fischbesatz, 
gelegentliche Austrock-
nung des Gewässers im 
Sommer 

starker Fischbesatz 
wiederholte frühzeitige 
Austrocknung des Gewäs-
sers im Sommer 

Lebensraum-
verbund 
Isolation und 
Zerschneidung 

keine Zerschneidung z.B. durch 
Straßen in der Umgebung, Ver-
bund zu weiteren Vorkommen 
gegeben. Das Vorkommen ist 
nicht isoliert 

der Lebensraumverbund 
ist durch Zerschneidungen 
gestört 

der Lebensraumverbund 
der ist nicht mehr gege-
ben. Das Vorkommen ist 
weithin isoliert  
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